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Vollzug des Wasserrechts und des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
Einleiten von gereinigtem Abwasser aus der Kläranlage Gerzen (Fl. Nr. 161/0, Gemarkung 
und Gemeinde Gerzen) in die Vils (Fl. Nr. 100/2, Gemarkung und Gemeinde Gerzen) sowie 
von Mischwasser aus dem RÜB 1 (Kläranlage), RÜ 1 (Kirchstraße) bzw. RÜ 2 (Jahnstraße) in 
die Vils auf dem Grundstück Fl. Nr. 100/2, Gemarkung und Gemeinde Gerzen, bzw. den 
Paradiesbach auf dem Grundstück Fl. Nr. 625/0, Gemarkung und Gemeinde Gerzen 
 

Standortbezogene Vorprüfung 
 
Die Gemeinde Gerzen beantragt zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Abwasserbeseitigung 
die Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis für das Einleiten von gereinigtem Abwasser aus der 
Kläranlage Gerzen (Fl. Nr. 161/0, Gemarkung und Gemeinde Gerzen) in die Vils (Fl. Nr. 100/2, 
Gemarkung und Gemeinde Gerzen) sowie von Mischwasser aus dem RÜB 1 (Kläranlage), RÜ 1 
(Kirchstraße) bzw. RÜ 2 (Jahnstraße) in die Vils auf dem Grundstück Fl. Nr. 100/2, Gemarkung 
und Gemeinde Gerzen, bzw. den Paradiesbach auf dem Grundstück Fl. Nr. 625/0, Gemarkung 
und Gemeinde Gerzen. 
 
Die bestehende Kläranlage Gerzen ist derzeit für den Anschluss von 1.850 Einwohnerwerten bzw. 
das Einleiten von organisch belastetem Abwasser von 111 kg/d biochemischen Sauerstoffbedarfs 
in fünf Tagen (roh) ausgelegt.  

Die Kläranlage Lichtenhaag ist derzeit für den Anschluss von 550 Einwohnerwerten bzw. das 
Einleiten von organisch belastetem Abwasser von 33 kg/d biochemischen Sauerstoffbedarfs in fünf 
Tagen (roh) ausgelegt. Da die Kläranlage Lichtenhaag sanierungsbedürftig und überlastet ist, wird 
die Kläranlage Lichtenhaag aufgelassen und an die Kläranlage Gerzen angeschlossen. Die 
Kläranlage Gerzen soll demnach saniert bzw. erweitert werden.  

Beantragt ist nunmehr die Erweiterung der Kläranlage Gerzen für den Anschluss von insgesamt 
2.850 Einwohnerwerten bzw. das Einleiten von organisch belastetem Abwasser von 171 kg/d 
biochemischen Sauerstoffbedarfs in fünf Tagen (roh).  

Gemäß § 9 Abs. 2  i. V. m. § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung -
UVPG- i. V. m. Nr. 13.1.3 der Anlage 1 Liste „UVP-pflichtige Vorhaben“ ist bei diesem Vorhaben 
eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls unter Heranziehung der in Anlage 3, Ziffer 2.3 
zum UVP genannten Merkmale durchzuführen. 

Die standortbezogene Vorprüfung hat ergeben, dass die in Anlage 3 Nummer 2.3 genannten 
Schutzkriterien „Natura 2000 Gebiete“, „gesetzlich geschützte Biotope“ und 
„Überschwemmungsgebiete“ durch das Vorhaben berührt werden und somit besondere örtliche 
Gegebenheiten vorliegen. Allerdings kann das Vorhaben nach Prüfung der in Anlage 3 UVPG 
aufgeführten Kriterien keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen hervorrufen, die die 
besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen und nach § 25 Absatz 2 bei 
der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären.  

Die Vorprüfung aller zum Prüfungszeitpunkt bekannten Fakten ergab, dass das Vorhaben keiner 
Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf.  

Dieses Vorprüfungsergebnis wird gemäß § 5 Absatz 2 UVPG bekanntgegeben. Die 
entscheidungsbegründenden Unterlagen können während der allgemeinen Dienststunden – nach 
vorheriger Terminabsprache - im Zimmer 408 des Landratsamts Landshut eingesehen werden. 
 
Landshut, 02.09.2024 
Sachgebiet 23 
 
gez. 
Huber 
 
(Nr. 23-6323.1-4-7258 vom 03,09,2024) 
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N A C H R U F 

Der Landkreis Landshut trauert um 

Herrn Johann Sedlmeier 

 
Herr Johann Sedlmeier trat am 01.04.1961 als Hochbauingenieur in den Dienst des Landkreises 
Landshut ein. Am 01.08.1963 wurde der Verstorbene in das Beamtenverhältnis übernommen. 
Nach über 32-jähriger Tätigkeit im öffentlichen Dienst schied Herr Sedlmeier mit Eintritt in den 
Ruhestand am 01.11.1993 aus. 
 
Wir werden Herrn Sedlmeier stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
 
Landshut, den 02.09.2024 
Landratsamt Landshut 
 
 
Peter Dreier    Katina Meyer 
Landrat    Personalratsvorsitzende 
 

 
(Nr. 12 vom 02.09.2024) 
 

 
N A C H R U F 

Am 23. August 2024 verstarb 

Herr Georg Lackermeier 

 
Der Verstorbene war vom 02.05.1969 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand zuletzt als 
Kolonnenführer beim Landkreisbauhof Ergolding beschäftigt. Nach über 32-jähriger Tätigkeit 
schied Herr Lackermeier am 31.07.2001 wegen Rentengewährung aus den Diensten des 
Landkreises aus. 
 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
 
Landshut, den 02.09.2024 
Landratsamt Landshut 
 
 
Peter Dreier    Katina Meyer 
Landrat    Personalratsvorsitzende 
 

 
(Nr. 12 vom 02.09.2024) 
 
 
 
Landshut, den 05.09.2024 
Landratsamt 
 
gez. 
Dreier 
Landrat 


